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21.12.2012: Weltuntergang

Sicher haben Sie es schon gehört: Im Dezember 2012 ist Schluss mit 
der Welt, die Welt soll untergehen1. Das wissen wir aus einem Maya2-
Kalender. Menschen auf der ganzen Welt glauben das. Sie erwarten 
am 21.12.2012 eine Katastrophe: Zum Beispiel, dass ein anderer Planet 
mit der Erde kollidiert3 und alles zerstört4. Andere denken: Die Zeit 
nach diesem Datum wird besser, eine neue Zeit beginnt.

Sie glauben das nicht?! Sehen wir uns den „Weltuntergang“ genauer an.

Die Maya waren in der Astronomie5 sehr weit: Ihre Kalender sind 
berühmt. Ein Kalender heißt die „Lange Zählung“. Er beginnt 3114 v. 
chr. Immer nach 394 Jahren endet in diesem Kalender ein „Baktun“6 
und der nächste beginnt. So ist es am 21. Dezember 2012: Der 13. Bak-
tun endet ... und der 14. beginnt. Das ist alles! Von einem Weltunter-
gang wissen die Maya nichts. 

Auch die moderne Wissenschaft erwartet keinen Weltuntergang. So 
gibt zum Beispiel die nASA7 Informationen heraus: Im Dezember 
kollidiert kein Planet mit der Erde.

Woher kommt dann die nachricht8 vom Weltuntergang? 
Wissenschaftler meinen, von uns und von heute: Wir verstehen und erklären den Maya-Kalender 
nicht richtig, und unsere Medien lieben nachrichten von Katastrophen. Mit ihnen kann man 
gut Geld verdienen. Zeitungen, Fernsehen, Radio, Internet – alle wollen uns vom Weltuntergang 
2012 erzählen. Menschen glauben vor allem dann diesen Informationen, wenn sie mit ihrem 
Leben nicht zufrieden sind. Und wir leben heute in einer Zeit mit vielen Problemen. 
Man muss aber auch wissen: Die Welt ist schon oft „untergegangen“ – 183 Mal seit dem Ende des 
Römischen Reiches (476 n. chr.) …

1 die Welt geht unter; der Weltuntergang (Sg.): das Weltende
2 die Maya (Pl.): Die Maya leben seit circa 2000 v. chr. in Mittelamerika (heute in Yucatán,  
 Guatemala, Belize und Honduras).
3 kollidieren: hier: Ein anderer Planet fliegt in die Erde. 
4 zerstören: kaputtmachen
5 die Astronomie (Sg.): die Wissenschaft von den Planeten, den Sternen etc.
6 ein Baktun: eine Einheit im Maya-Kalender, wie z. B. ein Jahrhundert in unserem Kalender.
7 die nASA (national Aeronautics and Space Administration, englisch): die nationale Luft- und  
 Raumfahrtbehörde der USA
8 die nachricht, -en: hier: die Information
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1 Ordnen Sie zu.

 der Kalender | das Internet | die Erde | die Wissenschaft | die Zeitungen 
 das Radio | das Fernsehen | der Planet 

die Medien die Astronomie

der Kalender

2 Welche Überschrift passt? Überfliegen Sie den Text  
 und ordnen Sie sie den Textabschnitten zu.

a Weltuntergang am 21.12.2012     
b Das gute Geschäft mit dem Weltuntergang    
c Astronomen sagen: Kein Weltuntergang im Dezember 2012 
d Die Maya und ihre Kalender     

3  Richtig oder falsch? Lesen Sie den Text genauer und 
kreuzen Sie an.

richtig falsch

a  Viele Menschen glauben, dass es die Welt nach dem 21.12.2012  
nicht mehr gibt.

b Am 21.12.2012 endet ein Maya-Kalender.
c Die Maya glauben an das Weltende am 21.12.2012. 
d Wissenschaftler sagen, am 21.12.2012 passiert etwas mit der Erde.
e Mit der nachricht vom Weltuntergang verdient man leicht Geld.
f Wenn es den Menschen gut geht, denken sie nicht an den  
 Weltuntergang.
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Lösungen
1 die Medien: die Zeitungen, das Radio, das Fernsehen; 

die Astronomie: der Planet, die Erde, der Kalender, die Wissenschaft
2 a Zeile 1–6, c Zeile 14–16 d Zeile 8–13

3 richtig: e, f; falsch: b, c, d

Zeile 17–24
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